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ZÜRCHER I L LUSTRIERTE
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Es gibt in der Schweiz eine Trachtenbewegung. Ihre Befürworter
verlangen, daß die Frauen und Mädchen im Schweizerland die

modische Kleidung mit jener Tracht vertauschen, die das Groß-
müetti oder Urgroßmüetti trug und die durch ihre bunten Ein-
zelheiten und ihre besondere Form verrät, woher die Trachten-
trägerin kommt, ob aus dem Emmental oder Entlebuch, ob aus
dem Wallis oder dem Tessin. Man müsse jetzt endlich einmal
Schluß machen mit dem langweiligen Einerlei der Gegenwarts-
kleidung, zur guten Bodenständigkeit zurückkehren und sich
auch durch die Gewandung zur engern Heimat bekennen. Nicht
jedermann teilt diese Ansicht. Es gibt Leute, die meinen, die
Trachten hätten sich überlebt, sie gehörten in die Truhen oder
an historische Umzüge und alle Aufmunterung, sie heute wieder
zu Ehren zu ziehen, sei eitles und vergebliches Bemühen. Wir
wollen uns nicht in den Streit einmischen. Es kommt da so sehr
auf Meinung und Geschmack des einzelnen an, auf seine Her-
kunft und Gesinnung, daß wir auch jedem einzelnen den Ent-
scheid darüber anheimstellen ob mit, ob ohne Tracht. Hingegen
locht es uns, die Leser mit der Fragestellung zu abwägenden Urteilen zu be-
wegen; wir zeigen zu diesem Zwecke hier einige Schweizerinnen aus ver-
schiedenen Gegenden unserer Heimat, eine jede zweimal, einmal mit, einmal
ohne Tracht. Gleich Bildern in verschiedenen Rahmen. In welchem Rahmen
gefallen Sie Ihnen besser? von £= 3/eff/er
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